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V05: Aufwertung und Erhalt von ökologisch wertvollem Waldrand  

Gegenstand  
− Um den Habitatverlust der Brutvögel zu kompensieren, sind Waldrandaufwertungen ge-

plant. 

Abhängigkeiten 
− V06: Aufwertung und Erhalt von ökologisch wertvollen Waldrändern mit Krautsaum 

− Hinweis: Idealerweise steht für eine sinnvolle Waldrandaufwertung ein Grundstück mit 

Waldfläche und Offenland zur Verfügung. Diese Massnahmenblätter beschreiben nur 

die Massnahme bis zum Rand der gesetzlichen Waldgrenze. Informationen über den 

ökologischen Übergang ins Offenland sind im Massnahmenblatt V07 zu finden. 

− LA04: Anlage von Kleinstrukturen 

 

Zielsetzung 
− Eine Waldrandaufwertung kommt verschiedenen Arten zugute. Durch die variierende 

Sonneneinstrahlung entstehen am Waldrand Nischen für verschiedenste Pflanzenar-

ten. Diese bieten zahlreichen Tierarten Nahrung, Deckungsmöglichkeiten sowie Nist- 

und Brutplätze [1]. Der Waldrand, als Übergangslebensraum zwischen Wald und Offen-

land kann eine hohe Artenvielfalt aufweisen. Ein ökologisch wertvoller Waldrand ist ar-

tenreich und weist einen stufigen und strukturreichen Aufbau auf. Der Baumschicht 

folgt ein Strauchgürtel sowie ein gut verzahnter, extensiv bewirtschafteter Krautsaum. 

Durch geeignete forstwirtschaftliche Massnahmen soll die Umsetzung im Projekt für 

möglichst alle Waldrandtypen möglich sein. Somit wird und soll die Massnahme und 

deren Umsetzung bei einem nordexponierten Waldrand mit feuchtem Untergrund nie 

gleich aussehen wie bei einem Waldrand an einem Trockenstandort in Südlage [8]. 

− Zielarten: Waldohreule (Asio otus) und Rotmilan (Milvus milvus). 

− Davon profitieren auch strukturgebundene Fledermausarten, Kleinvögel wie der 

Neuntöter, Mönchsgrasmücke und Insekten (z. B. Alpenbock, Gelbringfalter, Grosser 

Eisvogel (Tagfalter), Schillerfalter und Hirschkäfer) 

Vorgehen 
− Dauer/Zeitraum/Deadline: 

Die Massnahmen sollten zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme umgesetzt sein und wäh-

rend der gesamten Betriebsdauer des Windparks beibehalten werden. Dementspre-

chend sollen die Unterhaltsarbeiten für 25 Jahre sichergestellt werden. 

− Was wird wo gemacht: 

Ersteingriff: Grundsätzlich soll die Strukturvielfalt des Waldrandes erhöht werden, wie 

die Schaffung gebuchteter Ränder mit dem Fällen von Bäumen, Ergänzungspflanzun-

gen ausgewählter Baumarten und Sträucher, Anlegen von Asthaufen usw. Nach Süden 

ausgerichtete und nährstoffarme Waldränder sind zu bevorzugen. Sie sollten, wenn 

möglich, an Gewässer oder extensiv genutztes Land grenzen (z. B. ökologische Aus-

gleichsflächen).  

Idealerweise sollte die Aufwertung von Waldrändern dort erfolgen, wo arten- und struk-

turreiche Waldränder angrenzen. Eingriffe sollten auf einer Länge von mindestens 

150 m und in einer Tiefe von Durchschnittlich 10 bis max. 20 m durchgeführt werden [4]. 

Für die Berechnung der Entschädigung für das Projekt wurde eine Bearbeitungstiefe 

von 15 m angenommen. Der Eingriff sollte so durchgeführt werden, dass die vertikale 

und horizontale Struktur des Waldrandes mehr Licht hineinlässt und einen strukturellen 

Abschluss zum nahen inneren Waldbereich hat. Das heisst, die «Stufigkeit» sollte er-

höht werden. Es sollten Lücken und Buchten geschaffen werden [6]. Beim ersten Ein-

griff werden in der Regel mehr als 60% der Baumschicht entfernt. Hochwachsende 

Bäume sollten entfernt werden und der Waldmantel aufgelockert werden. Der Eingriff 

soll so erfolgen, dass Laubbäume geschont werden und eine abwechslungsreiche 

Baumartenzusammenstellung geschaffen wird. Alte Eichen, Föhren oder Buchen sollen 

erhalten bleiben. Baumarten wie Espe, Elsbeere, Mehlbeere, Salweide, Traubeneiche, 

Wildbirne und Waldföhre sind besonders wichtig für den Naturwert und könnten 
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angepflanzt werden. Auch wertvolle Einzelbäume wie Eichen, Kirschen oder seltene 

Baumarten sollten gefördert werden. Höhlenbäume und Totholz sollen stehen bzw. lie-

gen gelassen werden [6]. Gewisse Straucharten sollen nach Möglichkeit gepflanzt oder 

gefördert werden. Geeignete Straucharten sind zum Beispiel Pfaffenhütchen, Roter und 

Schwarzer Holunder, Rote Heckenkirsche, Feldahorn, Schneeball, Liguster, Schwarz- 

und Weissdorn [4]. Besonders ökologisch interessant sind dornentragende Sträucher. 

Der Strauchgürtel soll möglichst ausgedehnt sein.  

Wenn invasive Arten wie Brombeeren oder Adlerfarn vorhanden sind, sollten die Ein-

griffe gestaffelt erfolgen, um zu vermeiden, dass grosse Mengen an Licht auf einmal 

zur Verfügung stehen.  

Folgeeingriff: Waldränder brauchen Pflege. Sie werden sonst gleichförmig oder wach-

sen ins Offenland [6]. Pflegeeingriffe sollten etwa alle 7 bis 10 Jahre durchgeführt wer-

den. 

− Nachfolgende Eingriffe sollten so durchgeführt werden, dass die Strukturvielfalt wie-

derhergestellt wird und Bäume und Sträucher entsprechend zurückgeschnitten wer-

den. Bei Folgeeingriffen sollte auch auf das Eindringen von Neophyten geachtet und 

daher unter anderem die Brombeere zurückgeschnitten werden. 

− Monitoringkonzept: Der Ausgangszustand wird von einem Fachbüro dokumentiert. Dazu 

kann mit Hilfe des Bewertungsschlüssel von Krüsi et al. (2010) der ökologische Zustand 

des Waldrandes ermittelt werden. Eine Erfolgskontrolle sollte alle 4 Jahre stattfinden. 

− Pflegekonzept: Eingriffe finden alle 7-10 Jahre statt. Ein detailliertes Pflegekonzept 

wird in der nächsten Projektphase ausgearbeitet.  

Anforderungen an 

Qualität 

− Um eine gute Qualität zu gewährleisten, müssen die Mindestgrössen (Länge und Breite) 

berücksichtigt werden. Dazu müssen sowohl horizontale als auch vertikale Struktur-

schwankungen berücksichtigt werden. 

− Die Zusammenstellung der Arten ist wichtig. 

Standort / Detail-

lierte Massnahme 

Stand: 21.03.2024: Für die aufgeführten Grundstücke werden mit den Eigentümern Dienst-

barkeitsverträge ausgearbeitet. Die Eigentümer haben ihre Bereitschaft erklärt und die 

Ausgestaltung der Massnahmen ist mit ihnen besprochen. 
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Parzelle 308 

Länge des Waldrandes: 107 m (mit einer geschätzten Tiefe von 15 m = Fläche von 1’605 m² 

(0,161 ha)) 
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Parzelle 2078 

 

− Länge des Waldrandes: 170 m (x Tiefe: 15 m =  Fläche 2550 m2 bzw. 0.225 ha) 

 

Massnahmenart 
 Vermeidung  Verminderung  x Kompensation  Monitoring 

Phase 
x Planung  Bauarbeiten x Betrieb  Rückbau 

Involvierte  

Instanzen 

− Landeigentümer 

− Fachliche Begleitung seitens Projektanten 

− Kantonalen Behörden (zur Überprüfung) 

Kosten 
Die Entschädigung für einen Ersteinsatz betragen ca. 8’000 CHF/ha (d.h. 80 CHF pro Are). 
Die Entschädigung für einen Folgeeingriff betragen rund 5’000 CHF/ha (50 CHF/Are), der 
idealerweise alle 7 Jahre (Zeitspanne 7-10 Jahre ist akzeptabel) durchgeführt werden 
soll. 
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